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Banken essenziell für die Versorgung der Realwirtschaft mit 
Krediten in CESEE

Quelle: Europäische Kommission. SMEs’ Access to Finance survey (2013). 

Quelle: OeNB. Financial Stability Report (Juni 2014).

Anleihemärkte in den meisten CESEE-Ländern
noch wenig entwickelt

Bankkredite als wichtige Refinanzierungsquelle

Unternehmensanleihen in % des BIP

• Zugang der Realwirtschaft zu Krediten
• Sicherheit der Einlagen
• Effiziente Kapitalallokation 
• Unterstützung des wirtschaftlichen 

Konvergenzprozesses in Europa

Einlagen
Kredite

UN/KMUs

Haushalte

Staat
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Enge realwirtschaftliche Verflechtung zwischen Ost- und 
Westeuropa

Ein Großteil der Exporte von Osteuropa
geht in den Euroraum

Quelle: IWF.

Starker Anstieg der Direktinvestitionen 
zwischen Österreich und Osteuropa

Quelle: OeNB.
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CESEE nach wie vor höheres Wachstumspotenzial als im Euroraum

Quelle: Weltbank.     (Domestic credit provided by the financial sector includes
all credit to various sectors on a gross basis.) 
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CESEE birgt nach wie vor Chancen – jedoch auch beträchtliche 
Risiken

Quelle: OeNB, nationale Zentralbanken.
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Österreichische Banken als verlässlicher Kreditgeber in CESEE –
Refinanzierung der Kredite verstärkt auf lokaler Basis

• Refinanzierungslücke aufgrund des exzessiven 
Kreditwachstums im Vorfeld der Krise oftmals durch 
Liquiditätstransfers geschlossen

• Krise führte zu schwächerem Kreditwachstum (auch 
nachfragebedingt) und stärkerem Einlagenwachstum

• Österreichs Bankenaufsicht setzte makroprudenzielle 
Maßnahmen zur Stärkung der lokalen stabilen 
Refinanzierung („Nachhaltigkeitspaket“)

• Schlechteste Kreditqualität in jenen Ländern, in 
denen das Kreditwachstum zuvor exzessiv und 
kaum durch lokale Einlagen gedeckt war (z.B. UA)

• Nachhaltige Kreditversorgung in jenen Ländern mit 
ausgewogener Refinanzierungssituation (z.B. CZ)

• Kredite nun verstärkt lokal refinanziert

• Seit 2008 nicht nur Einlagen gestiegen, sondern 
auch Kredite

Quelle: OeNB.
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Makroprudenzielle Maßnahmen tragen zu nachhaltigem 
Geschäftsmodell österreichischer Banken in CESEE bei

Ziele
�Stärkung der Risikotragfähigkeit
�Vermeidung von exzessivem Kreditwachstum 
(Boom-Bust Zyklen), v.a. wenn diese nicht lokal 
refinanziert sind 

Instrumente
•Höhere Kapitalisierung 
• Stärkung der lokalen Refinanzierung (Einlagen, 

Anleihen und supranationale Institutionen)
• Erstellung von Restrukturierungs- und 

Abwicklungsplänen

Ziele
�Reduktion der Risiken von FWK
�Vermeidung von exzessivem Kreditwachstum
�International abgestimmte grenzüberschreitende 
Strategie

Instrumente
•Banken verpflichten sich von den riskantesten 
FWK-Formen abzusehen
•D.h. z.B. keine FWK mehr an unbesicherte private 
Haushalte und KMUs

Stärkung der lokalen Refinanzierung:

Nachhaltigkeitspaket der OeNB/FMA

Hintanhaltung der Risiken durch 
Fremdwährungskredite: 

neue Mindeststandards der OeNB/FMA
„Guiding Principles“

Makroprudenzielle Maßnahmen bereits frühzeitig gesetzt
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Single Supervisory Mechanism (SSM) fördert Stabilität 
und Vertrauen in Banken

• Stabilität und Vertrauen in SSM-Banken 
positiv für Tochterbanken in Osteuropa

• Durch SSM einheitliche und 
konsistente Aufsichtsstandards

• SSM als zentrale Anlaufstelle für 
Aufsichtsbehörden außerhalb des SSM

• Opt-in Möglichkeit für EU-Nicht-SSM-
Länder

• EU-CESEE-Länder unterliegen EBA als 
Regulator („EBA Aufsichtsstandards“)



Comprehensive Assessment
Europäische Gesamtergebnisse



www.oenb.at oenb.info@oenb.at- 10 -

Stabile Banken als „Dienstleister“ der Realwirtschaft

•Retailorientiertes Geschäftsmodell der Banken wesentlich für Finanzierung der 
Realwirtschaft

•Verändertes Umfeld: geringeres Wachstum, niedrigere Profitabilität, niedrigere 
Kreditqualität erfordern höhere Risikopuffer, denn ohne stabiles Bankensystem kein 
nachhaltiges Wachstum

•Bereinigung der “Altlasten” insbes. Umgang mit notleidenden Krediten, Vorantreiben 
von Restrukturierungs- und Konsolidierungsbemühungen

•Single Supervisory Mechanism (SSM) fördert Stabilität und Vertrauen in Banken

•Makroprudenzielle Aufsicht als eine zentrale Lehre der Krise: ausschließlicher Fokus 
auf Einzelbanken unzureichend, um “systemische Risiken” zu erkennen und zu adressieren

•Dennoch: Aufsicht kann gutes Risikomanagement und gute Unternehmensführung 
fördern, aber nicht ersetzen


